
KONTAKT

Kennen Sie, liebe Leser, auch einen 
besonders aktiven Verein? Oder sind 
Sie Mitglied eines Vereins, der etwas 
Spannendes macht? Haben Sie als 
Mitglied etwas Nettes über sich oder 
Ihren Verein zu erzählen? Berichten 
Sie uns davon. Wir suchen kleine 
Nachrichten genauso wie große Neuig-
keiten rund um das Leipziger Vereins-
leben. Gern können Sie uns auch die 
schönsten Fotos Ihrer Vereins-Ver-
anstaltungen senden.

Sie können uns schreiben an die

LVZ-Lokalredaktion, 
Stichwort: Vereinsseite, 

Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig.

Per E-Mail erreichen Sie uns unter

vereine@lvz.de,

telefonisch unter 0341 21811321 
und per Fax unter 0341 9604631.

Termine, Tipps, Themen –
alles rund um

Leipziger Vereine
erfahren Sie montags

in Ihrer LVZ

Vortrag beim 
Philatelistenverein

Der Philatelistenverein 1882 Hugo 
Schwaneberger Leipzig lädt am Don-
nerstag von 17.30 bis etwa 19 Uhr zu 
einem Vortrag in Maternus-Senioren-
zentrum im Dresdner Hof, Neumarkt 
27, sechster Stock, ein. Es referiert bei 
freiem Eintritt Verbandsprüfer Heinz-
Jörg Schönherr zum Thema „Tücken 
und Erfolge eines Verbandsprüfers“. 
Interessierte und Neugierige sind dazu 
eingeladen. Zudem ist eine Katalog- und 
Literaturausleihe möglich. r.

Geyserhaus

Kinderorchester und
Puppentheater

Im letzten Jahr entwickelte der Geyser-
haus-Verein in Zusammenarbeit mit 
zwei Kindertagesstätten ein Programm 
zur nachhaltigen musikalischen Ak-
tivierung von Kindergartenkindern und 
deren Erzieherinnen – das so genann-
te „Kindergartenorchester“. Am Sonn-
abend um 15.30 Uhr zeigen die betei-
ligten Drei- bis Fünfjährigen, was sie 
in den letzten neun Monaten gelernt 
haben. Unter der Leitung der Musik-
pädagogen Jens Schlosser und Michael 
Breitenbach sowie der Tanzpädagogin-
nen Katja Günther und Ilka Demmler 
sowie mit tatkräftiger Unterstützung 
wurde das Tanz- und Musik-Projekt 
unter dem Motto „Eine Reise um die 
Welt“ gestemmt. Außerdem gibt es auf 
der Parkbühne, Eingang Kleiststraße/
Ecke Baaderstraße, ein fröhliches Mit-
machprogramm von Michael Günther. 
Er feiert mit allen Kindern „Das Pira-
tenfest – Captain Micha sucht eine neue 
Mannschaft“. Der Eintritt ist frei.

Am 13. Juni kommt das Puppenthea-
ter WiWo mit seinem Stück „Prinzessin 
Isabell und der Kartoffelkönig“ auf die 
Parkbühne. Dazu verlassen die beiden 
Macher Wilmi und Wolfgang Gerber 
mal wieder ihre feste Spielstätte, das 
Puppentheater Sterntaler, in dem sie 
seit nunmehr über 20 Jahren das Publi-
kum begeistern. Los geht es um 16 Uhr. 
Das Stück ist für Knirpse ab vier Jahren 
geeignet und dauert etwa 40 Minuten. 
Der Eintritt kostet vier, ermäßigt zwei 
Euro. r.

Weitere Informationen: Telefon: 0341 
9115430, E-Mail: info@geyserhaus.de, In-
ternet: www.geyserhaus.de

VEREINE KOMPAKT

Vortrag: Zu einem Filmvortrag unter 

dem Motto „Sommertage am Garda-

see“ lädt der Heimatverein Holzhau-

sen am Mittwoch ein. Beginn im Berg-

gut, Zuckelhausener Ring 17, ist um 

19 Uhr. Der Eintritt kostet einen Euro. 

Infos unter Telefon 0341 9901716.

Expo: Nur noch von morgen bis zum 

Sonntag ist die Ausstellung der Colum-

bus Art Foundation „Schrägterrain“ in 

der Halle 14, Spinnereistraße 7, täg-

lich von 11 bis 18 Uhr zu sehen.

Workshop: Zum Sommerworkshop 

lädt der Verein Ginga de Corpo – Ca-

poeira Leipzig, Lessingstraße 7, von 

Donnerstag bis Sonntag ein. Meister 

aus Brasilien und Europa werden ihr 

Wissen weitergeben. Infos unter 0178 

5401351 und im Internet unter www. 

www.capoeira-le.de.

Reise: Der Heimatverein Wiederitzsch 

nimmt von Freitag bis Sonntag an den 

Kulturtagen in der Partnergemeinde 

Trebivlice teil. Infos unter Telefon 

0341 5214750.

Montag, 7. Juni 2010
Leipzigs Alpenfans eröffnen Saison auf der Sulzenauhütte

Ab sofort kann die Sulzenauhütte der 
Sektion Leipzig des Deutschen Alpen-
vereins (DAV) für die diesjährige Berg-
saison genutzt werden. Zum dritten Mal 
hatten die Leipziger deshalb vorab eine 
größere Arbeitsgruppe entsandt, die die 
erforderlichen Vorbereitungen traf. 

„In diesem Jahr ist neu, dass die Sek-
tion nun juristisch die Hütte voll von der 
ehemaligen Sektion Sulzenau übernom-
men hat, also auch die volle Verantwor-
tung trägt und den wirtschaftlichen Be-
trieb sichern muss“, berichtet Mitglied 
Matthias Ladusch. Was den Hütten-
betrieb angehe, liege dies weitgehend 
in den Händen von Norbert Schöpf, 
dem jüngsten Spross der Familie, die 
in langer Tradition seit dem Bau der 
Hütte 1927 durch die Sektion Leipzig 
des damaligen Deutschen und Öster-
reichischen Alpenvereins das Haus in 
alpiner Höhe in Pacht betreibe.

„Besonders die Arbeiten im Außen-
bereich, in einem 20 Quadratkilometer 
großen so genannten Arbeitsgebiet um 
die Hütte, die viele Hände brauchen, 
werden weitgehend durch die freiwil-
ligen Sektionsmitglieder geleistet“, so 
Ladusch. An erster Stelle stehe der Brü-
ckenbau. Ziel: Die reißende Sulzau und 
ihre Nebenbäche müssen wieder an 
einigen Punkten für den Bergwanderer 
überwindbar werden. „Jedes Jahr wer-
den sie mit Saisonschluss ab- und im 
Frühjahr wieder aufgebaut“, erläutert 
das DAV-Mitglied. Die Holzkonstruktio-
nen würden die Lawinen im Winter und 

ebenso das kräftig abfließen de Schmelz-
wasser im Frühjahr sonst nicht über-
stehen. 

„Aber auch die Wege sind abzugehen 
und gegebenenfalls instand zu setzen“, 
erzählt Ladusch. So habe offenbar der 

Frost im Frühjahr einen schweren Fels-
sturz oberhalb der Sulzenaualm nahe 
der Hütte ausgelöst. „Etwa 200 Kubik-
meter Fels, also mehr als 500 Tonnen 
querten den Weg auf einer Wegstrecke 
von etwa 100 Metern. Zirben wurden 

nahezu gehäckselt, der Weg am Hang 
flach gemacht und Steine bis zu zwei 
Kubikmetern blockierten seinen frühe-
ren Verlauf“, berichtet der Leipziger. Die 
Alm sei von etwa PKW-großen Blöcken 
mit Massen bis zu 20 Tonnen übersät. 

Zwar könne man den Weg reparieren 
und so weit es gehe freiräumen oder 
große Blöcke umgehen. „Aber wegen der 
Gefahr eines erneuten Felssturzes und 
zur Vermeidung von Personenschäden 
musste deshalb eine großräumige Wege-
verlegung durchgeführt werden, die das 
gefährdete Gebiet in sicherem Abstand 
umgeht“, blickt der Alpen-Fan auch auf 
künftig anstehende Arbeiten voraus.

Bei einem Orts termin solle nun der 
konkrete Verlauf des neuen Strecken-
abschnitts festgelegt werden. „Dieses 
Jahr haben sich bereits etwa 20 Berg-
kameraden gemeldet, um die Arbeiten 
anzugehen. Der Hütten- und der Wege-
wart werden dazu die auszuführenden 
Arbeiten abstimmen und anleiten“, so 
der Messestädter. 

„Jedem berginteressierten Leipziger 
ist der Besuch der Hütte übrigens nur 
zu empfehlen, nicht bloß wegen der be-
sonderen Geschichte des Gebäudes“, ist 
sich Ladusch sicher. Auch landschaftlich 
biete die Umgebung viele Formen alpi-
ner Landschaft bis zur höchsten Stufe, 
den Gletschern. Am ersten Juli-Wochen-
ende würden im ganzen Stubaital die 
ersten Outdoortage stattfinden. Daran 
beteiligten sich die Leipziger mit einigen 
Aktionen wie Flying Fox (gesicherte Que-
rung einer Schlucht an einer Seilrolle), 
Geocoaching, Klettern im hüttennahen 
Klettergarten sowie einer geführten na-
turkundlichen Exkursion von der Hütte 
bis zur Gletscherzunge. mape

www.alpenverein-leipzig.de

Bundeswettbewerb 

Seilbahn hofft
auf gutes

Jury-Urteil
Startschuss für den Bundeswettbe-
werb „Gärten im Städtebau 2010“: 
Heute beginnt zum 22. Mal die Su-
che nach den besten Kleingartenan-
lagen Deutschlands. Insgesamt 28 
Kleingärtnervereine in 27 Städten 
und Gemeinden haben sich für die 
Endrunde qualifiziert und stellen 
sich nun dem Urteil der Jury. Ausge-
zeichnet werden Vereine, die einen 
herausragenden Beitrag leisten für 
eine lebenswerte, soziale und na-
turnahe Stadt. Ausrichter sind der 
Bundesverband Deutscher Garten-
freunde und das Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung. Deutschlandweit gibt es etwa 
15 000 Kleingärtnervereine. 

Für die soziale Integration setzt 
sich beispielsweise die Kleingarten-
anlage Dresden-Altleuben ein: Eine 
Gartenparzelle und die Freiflächen 
werden gemeinsam mit Menschen 
mit geistiger Behinderung gestaltet. 
Sozial benachteiligte Familien haben 
die Möglichkeit, einen Garten über 
Ratenzahlung zu übernehmen. Ein 
besonders integratives Vereinsleben 
zeichnet auch den Verein Am Stein-
büchel in Leverkusen aus. Dort hat 
die Hälfte der Gartenpächter einen 
Migrationshintergrund. Ebenfalls 
mit sozialen und ökologischen Pro-
jekten hat sich der Leipziger Klein-
gartenverein Seilbahn, Max-Lieber-
mann-Straße 91, für das Finale des 
Bundeswettbewerbs qualifiziert. Die 
Sparte soll am Mittwoch in der Zeit 
zwischen 12 und 14 Uhr begutachtet 
werden. Dritter sächsischer Ver-
treter im Bunde ist der Kleingarten-
verein Eilenburger Straße in Torgau, 
der ebenso wie Dresden morgen be-
sichtigt wird. Alle Finalisten werden 
bis einschließlich 19. Juni von einer 
siebenköpfigen Fachjury unter die 
Lupe genommen. Start der Besichti-
gungsreise ist in Berlin, dann führt 
die Route durch ganz Deutschland. r.

www.kleingarten-bundeswettbewerb.de

Leipzigerin ist Deutschlands beste Reizerin
Sindy Häußler gewinnt bei Skat-Meisterschaften den Jugend-Titel / Schüler-Team wird Dritter

Reinhard Mutz kann es noch immer 
nicht ganz fassen: „Die Ergebnisse der 
diesjährigen Deutschen Schüler- und 
Jugendmeisterschaften im Skat sind 
der Megaknaller.“ Deutsche Meisterin 
in der Konkurrenz Jugend weiblich sei 
die Leipzigerin Sindy Häußler gewor-
den. „Und unsere Schülermannschaft 
,De Saxen‘ belegte Platz 3.“ Damit hätte 
der Jugendclub der Skatverbandsgrup-
pe Leipzig einen überaus erfolgreichen 
Start hingelegt, denn die Jugendabtei-
lung sei extra vor den bundesdeutschen 
Titelkämpfen gegründet worden. „Fünf 
Schüler fuhren über Pfingsten nach 
Möhnesee, einem Stausee in Nord-
rhein-Westfalen, und nahmen dort an 
den Wettbewerben teil“, berichtet der 
Vorsitzende der Skatverbandsgruppe 
aus der Messestadt. Mit insgesamt 267 
Teilnehmern sei eine neue Bestmarke 
erreicht worden.

„Die Jugendherberge, die direkt am 
See gelegen ist, bot den Bambinis, 
Schülern und Jugendlichen neben den 
Skataktivitäten ein reichhaltiges Frei-
zeit- und Kulturprogramm“, erzählt der 
Skatfan. So seien unter anderem mit 

selbst gebauten Flößen der Möhnesee 
unsicher gemacht oder in Drachenboo-
ten die Kräfte gemessen worden. „Wem 

dies nicht nach seinem Geschmack war, 
der konnte sich an der Kletterwand ver-
suchen“, so Mutz.

Insgesamt waren in der Einzelwer-
tung für die Jugendlichen vier Serien à 
48 Spiele und für die Schüler vier mal 
40 Spiele zu absolvieren. „Die Bambinis 
spielten sechs Serien zu je 16 Spielen“, 
berichtet der Leipziger. An der Mann-
schaftswertung hätten immerhin 18 
Jugend- sowie 23 Schülermannschaften 
teilgenommen. Das Ambiente sei dem 
Anlass entsprechend feierlich gewesen. 
So seien bei der Eröffnung die Fahnen 
der einzelnen Landesverbände herein-
getragen sowie die Nationalhymne ge-
sungen worden. Offenbar sehr geholfen 
habe, dass sich der Nachwuchs vor der 
Abfahrt eine Portion Glück geholt habe, 
indem er die Hände ins Wasser des Al-
tenburger Skatbrunnens hielt.

„Im kommenden Herbst werden wir 
für die Schüler und Jugendlichen ein 
Turnier durchführen und dabei die 
sächsischen Meister ermitteln“, blickt 
Mutz bereits voraus. Es gebe dann at-
traktive Sachpreise zu gewinnen, und 
für die Besten aus Leipzig sei eine Fahr-
karte zu den Deutschen Schüler- und 
Jugendmeisterschaften im Skat 2011 
versprochen. r.

Die Gewinner der diesjährigen Deutschen Schüler- und Jugendmeisterschaften im Skat 
mit der Leipziger Siegerin Sindy Häußler (im Vordergrund). Foto: privat

Eine 360-Grad-Rundumsicht vom Großen Trögler nahe der Sulzenauhütte. Das Panorama beginnt und endet mit Richtung SW. In Bildmitte steht der Habicht, der Gipfel in den Wolken. Foto: privat

Die Sulzenauhütte der Leipziger Sektion des Deutschen Alpenvereins. Foto: privat

Hilfe für geschundene Region
Leipziger Regionalgruppe des Vereins Unterstützung Osteuropa ist in Bosnien-Herzegowina aktiv

Der Verein Unterstützung Osteuropa  
engagiert sich mit Hilfsgüter-Trans-
porten und Projektarbeit für trauma-
tisierte Menschen in Bosnien-Herze-
gowina, in der Pfingstwoche war ein 
Konvoi in die Regionen von Sarajewo 
und Srebrenica gestartet, mit Leipzi-
ger Unterstützung.

Mit zwei von Speditionen gefahrenen 
Hilfsgüter-Transporten pro Jahr und 
humanitär-therapeutischer Projektarbeit 
hilft der Verein Unterstützung Osteuropa 
mit Hauptsitz in Friedberg bei Augsburg 
traumatisierten Menschen in Bosnien 
und Herzegowina.

Die Mitglieder der Leipziger Regional-
gruppe haben eine Lagerhalle in der 
Theresienstraße 2 – ehemals Eutritz-
scher Bahnhof – angemietet, dort werden 
Sachspenden entgegengenommen, ver-
messen, fotografiert, durchnummeriert 
und in eine Datenbank eingepflegt. Jedes 
Hilfsgut wird gründlich auf Sauberkeit, 
Zustand und Funktionalität geprüft. Ist 
es verschmutzt oder gar beschädigt, fällt 
es sofort durchs Raster. 

Einen großen Teil der Spenden haben 
sie vor kurzem einem Konvoi beigesteu-
ert. Christoph Wergiew, Vereinsmitglied 
und Leiter des hiesigen Regionalbüros, 
hat die sechs 40-Tonner in der Pfingst-
woche auf ihrer Fahrt in die Regionen 
von Sarajewo und Srebrenica begleitet, 
zum vierten Mal reiste er bereits mit. 

„Tausende Kriegsflüchtlinge sind in 
den letzten Jahren in ihre zerstörten 
Häuser zurückgekehrt und haben sie 
teilweise wieder 
bewohnbar ge-
macht. Meist lebt 
die Familie auf 
engstem Raum im 
Erdgeschoss, das 
Obergeschoss ist noch kaputt. Es fehlt 
an allem. Oft gibt es nicht einmal eine 
funktionierende Heizung oder richtige 
Möbel. Viele Menschen sind krank oder 

invalide, kaum jemand hat eine ge-
regelte Arbeit. Die jungen Leute bekom-
men keine positive Lebensperspektive 

– diese Familien 
brauchen wirklich 
dringend Hilfe“, so 
Christoph Wergiew.

Insgesamt 85 Fa-
milien belieferten 

die Vereinsmitglieder mit den von ihnen 
gewünschten Gütern. Im Herbst dann 
werden sie nochmals besucht, um zu 
überprüfen, ob sie mit allem zufrieden 

sind oder ob ihnen noch etwas fehlt. 
Das Gewünschte wird laut Wergiew 
dann – soweit möglich – in Deutschland 
beschafft und mit dem nächsten Konvoi 
persönlich übergeben. Dieser startet im 
November. 

„Damit das Hilfsprojekt noch weiter 
wachsen kann, knüpfen wir laufend 
Kontakte zu weiteren Hilfsgebieten. 
Ich war jetzt unter anderem in Mostar, 
Tuzla, Cazin und Zenica, wo ebenfalls 
dringend Unterstützung benötigt wird. 
In Travnik, Leipzigs Partnerstadt, habe 
ich mit dem Bürgermeister Tahir Lendo 
gesprochen und ihm mitteilen können, 
dass wir planen, im November hier 
ebenfalls bedürftige Familien zu belie-
fern.“

Wer etwas spenden möchte oder sich 
näher für das Projekt und eine eventu-
elle Mitarbeit interessiert, ist jederzeit 
willkommen. Sibylle Kölmel

Christoph Wergiew: Es fehlt an allem. Oft 
gibt es nicht einmal eine funktionierende 
Heizung oder richtige Möbel.

Beim jüngsten Hilfstransport des Vereins Unterstützung Osteuropa wurden die Regionen 
Sarajewo und Srebrenica angefahren. Foto: privat

STECKBRIEF

Kontakt über: Verein Unterstützung Ost-
europa, Telefon: 0341 60012447, Fax: 
034203 51317, E-Mail: uoev-leipzig@
gmx.de

Spendenkonto „Zurück ins Leben“: Konto-
Inhaber: Unterstützung Osteuropa e. V., 
GLS-Bank, Konto-Nummer: 7013798500, 
BLZ: 43060967, Stichwort: „Standort 
Leipzig“

Leutzscher Kunstrasen-Verein startet Sommerprogramm
Der rührige Verein Leutzscher Kunst-
rasen lädt am Wochenende zu seinen 
beiden ersten Veranstaltungen. Am 
Sonnabend wollen in der Philipp-Reis-
Straße 7 ab 20 Uhr die Jazzlyrikerin 
Jorinde Jelen und ihre Musiker unter 
dem Motto „schlaflos“ neben Texten 
von Rilke und Eichendorff eigene poe-

tische Worte in einen ganz besonderen 
Bandsound einbetten. Die schlaflosen, 
wohligen, mitreißenden und tiefgrün-
digen Lieder sind erfüllt von einer war-
men, tiefen Stimme. Und diese wird 
von einer feinnervigen, zuweilen im-
pulsiv agierenden Band getragen – ein 
„schlafloser“ Frühsommerabend. Im 

Begleitprogramm: das Konzertgitarren-
Duo Julius Voigt & Jonathan Helbig.

Am Sonntag bieten Jorinde Jelen und 
die Fresh Boys ab 11 Uhr an selber 
Stelle unter dem Titel „Im Radio jazzt 
was los!“ ein Programm für Kinder ab 
drei Jahren. Karten kosten im Vorver-
kauf 15, an der Abendkasse 20 und 

für die Kinderveranstaltung fünf Euro. 
Es gibt sie unter Telefon 0341 217840 
oder im Stadtteilladen des Bürgerver-
eins Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 
138. r.

Infos unter Telefon: 0341 4415144, E-Mail: 
info@KunstRasen-eV.de Internet: www.
KunstRasen-eV.de

Wandererverein

Sommersonnenwende
und Ronneburg-Tour

Der Verein Leipziger Wanderer lädt in 
dieser Woche zu zwei interessanten 
Touren ein. Die erste führt unter Leitung 
von Peter Andrä am Mittwoch über 15 
Kilometer von Gera nach Ronneburg. 
Treff ist um 8.30 Uhr in der Osthalle 
des Hauptbahnhofs, die Rückkehr wird 
für 18 Uhr erwartet.

Am Sonnabend findet dann die bereits 
19. Leipziger Sonnenwendtour statt. Es 
werden Strecken zwischen acht und 20 
Kilometern – Start ist zwischen 14 und 
16 Uhr im Freizeitzentrum Am Mühl-
holz, Prinz-Eugen-Straße 34 – sowie 
eine geführte Wanderung über zehn Ki-
lometer (15 Uhr) angeboten. Ab 18 Uhr 
steigt die beliebte Sonnenwendfeier mit 
Lagerfeuer und musikalischer Umrah-
mung. r. 

Infos gibt es telefonisch unter der Rufnum-
mer 0341 2111113.
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